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Künftiger Lehrerbedarf 
 
 
Namens der Landesregierung beantwortet der Minister für Bildung, Jugend und Sport 
die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellers: Aus der Antwort der Landesregierung auf die Klei-
ne Anfrage 1800 (Drucksache 6/4519) geht hervor, dass die prognostizierten Schü-
lerzahlen teils deutlich stärker gestiegen sind, als zunächst angenommen. Dies lässt 
auf einen gestiegenen Lehrerbedarf schließen, insbesondere da der Landtag die 
Landesregierung zudem zu weiteren pädagogischen Projekten aufgefordert hat. 
 
Frage 1: Welche Schülerzahlen prognostiziert die Landesregierung für die nächsten 
zehn Jahre? In welchem Umfang sind einzugliedernde Schüler in dieser Prognose 
enthalten? (bitte nach Jahren und, soweit möglich, nach Berliner Umland und weite-
rem Metropolenraum aufschlüsseln) 
 
zu Frage 1: Die nachfolgende Tabelle zeigt die Annahmen zur Entwicklung der Schü-
lerzahl für das Land Brandenburg in den nächsten zehn Jahren laut Schülermodell-
rechnung (SMR) des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport (MBJS) vom Juni 
2016. Eine regionale Aufschlüsselung nach Berliner Umland und weiterem Metropo-
lenraum  ist derzeit nicht möglich. Grundlage der SMR bildet die aktuelle Bevölke-
rungsvorausberechnung des Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg. Ergänzend da-
zu wurden in Abstimmung mit dem Ministerium der Finanzen Annahmen für den Zu-
zug von Flüchtlingen nach Brandenburg in den Jahren 2016 von 19.000, 2017 von 
15.000 und 2018 von 10.000 getroffen. In der SMR wurde dabei angenommen, dass 
20 Prozent der Zugezogenen im schulpflichtigen Alter sind. Es wird darauf hingewie-
sen, dass es gegenwärtig besonders schwierig ist, belastbare Annahmen hinsichtlich 
des Zuzugs von Flüchtlingen zu treffen, sodass die vorliegende Berechnung, deren 
Ergebnisse in der folgenden Tabelle dargestellt sind, in höherem Maße als bisher 
üblich mit Unsicherheiten behaftet und allenfalls als Trendaussage zu werten ist. 
 



Tabelle 1: Vorausberechnete Schülerzahlen für allgemeinbildende und berufliche Schulen (öffentliche 
und freie Träger insgesamt) für die Schuljahre 2016/2017 bis 2025/2026 

Schuljahr Schülerzahl 

2016/2017 281.225 

2017/2018 285.237 

2018/2019 287.878 

2019/2020 290.142 

2020/2021 292.312 

2021/2022 292.827 

2022/2023 291.778 

2023/2024 289.981 

2024/2025 286.996 

2025/2026 283.576 
Quelle: Schülermodellrechnung des MBJS vom Juni 2016 

 
Frage 2: Mit welchem Gesamtbedarf an Planstellen für Lehrkräfte rechnet die Lan-
desregierung für die nächsten zehn Jahre? (bitte nach Jahren und, soweit möglich, 
nach Berliner Umland und weiterem Metropolenraum aufschlüsseln) 
 
Frage 3: Auf welchen Annahmen beruht der prognostizierte Stellenplan für Lehrkräf-
te? (bitte nach dem Bedarf gemäß der Schüler-Lehrer-Relation und weiteren Bedar-
fen für pädagogische bzw. organisatorische Maßnahmen usw. aufschlüsseln) 
 
zu den Fragen 2 und 3: Bezüglich des von der Landesregierung vorgesehenen Stel-
lenrahmens für Lehrkräfte wird auf den vom Kabinett beschlossen Entwurf des 
Haushaltsgesetzes 2017/2018 und die darauf beruhende Finanzplanung 2016 bis 
2020 verwiesen, die dem Landtag zur Beschlussfassung vorgelegt wurden. Auf 
Grundlage des verabschiedeten Haushaltsgesetzes werden die staatlichen Schuläm-
ter bedarfsgerechte Stellenzuweisungen erhalten. 
 
Frage 4: Wie viele Lehrkräfte werden in den nächsten zehn Jahren voraussichtlich 
aus dem Schuldienst ausscheiden? (bitte nach Jahren aufschlüsseln) 
 
zu Frage 4: Beim Ausscheiden von Lehrkräften wird unterschieden nach Eintritt in 
den Ruhestand bzw. in die Rente und nach Fluktuation. Aussagen darüber, wie viele 
Lehrer in den nächsten Jahren voraussichtlich in den Ruhestand eintreten werden, 
liegen für die Personalbedarfsplanung aus der Lehrermodellrechnung vor. Für die 
Fluktuation werden derzeit etwa 2 Prozent des Gesamtbestandes der Lehrkräfte an-
genommen. Die Zahl der insgesamt zu erwartenden Abgänge ist Tabelle 2 zu ent-
nehmen. 
 
Tabelle 2: Erwartete Abgänge von Lehrkräften in den Schuljahren 2016/2017 bis 2025/2026 

Schuljahr 
Ruhestand/ 

Rente 
Fluktuation 

Abgänge (Personen) 
Insgesamt 

2016/2017 166 367 533 

2017/2018 222 370 592 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Lehrermodellrechnung 2015 und Entwurf zur Lehrermodellrechnung 2016 

 
Frage 5: Wie viele Stellen für Lehrkräfte wird die Landesregierung in den nächsten 
zehn Jahren voraussichtlich neu besetzen müssen? (bitte nach Jahren und, soweit 
möglich, nach Berliner Umland und weiterem Metropolenraum aufschlüsseln) 
 
zu Frage 5: Die Zahl der neu zu besetzenden Stellen hängt zum einen davon ab, wie 
viele Stellen zur Verfügung stehen und zum anderen davon, wie viele Lehrkräfte 
ausscheiden. Die Differenz aus zu besetzenden Stellen und Lehrkräftebestand nach 
Abzug der Ausgeschiedenen beziffert den Einstellungsbedarf. Dieser wird im MBJS 
mit Hilfe der Lehrermodellrechnung ermittelt. Eine aktualisierte Fassung der Lehrer-
modellrechnung nach dem Haushaltsgesetz 2017/2018 liegt derzeit noch nicht vor. 

2018/2019 390 373 763 

2019/2020 426 375 801 

2020/2021 704 373 1.077 

2021/2022 754 372 1.126 

2022/2023 736 370 1.106 

2023/2024 698 368 1.066 

2024/2025 625 364 989 

2025/2026 647 358 1.005 


